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Die Ameisenfauna der Oberlausi tz 

Von K.H.C. JORDAN 

Mit einer Karte 

Obgleich in der Obcr lüusitz entomologisch sehr viel gearbeitet worden ist 
lind auch die Hymenoptere n in manchen Gruppen intensiv durchforsch t wur­
den. fehlt bislang e ine faunistische Betrachtung der an sich so auffälligen und 
weitverbreiteten Ameisen. Diese Lücke so ll dUl'eh die vorliegende Arbeit aus ­
gefüll t werden. 

Auf di e charakteristische Gliederung der Oberlausitz in Berg-, Hügelland 
und Kicfcrnsandhcidc braucht nicht nahe r eingegangen zu werden. da d ies 
schon mehrfach in ihrer zoologischen Bedeutung geschehen is t (5. J ORDAN, 
1940). Was dort in bezug a uf die Chol'ologic und Tiergeographie gesagt ist. 
bestätigt s ich auch bei den Ameisen. Dils an Tieren reichs te Gebiet ist das 
Hügelland lind die Kieferll sandheide. das Bergland ist dagegen bedeutend 
ärmer. Die Oberlausitz als .. Durchgangsland" weist auch bei den Ameisen nor­
dische. ös tliche und südliche Arten auf. ist infolgzdessen für die Forschung sehr 
anziehend. 

Da sowoh l der Osten (Po len sa mt dem ehemaligen Oberschles ien). der Süden 
(Tschechoslowakei). der \Vesten (Thüringen) und der Norden (Mark Branden­
burg) in bezug auf Ameisen bearbeitet s ind. kann man an Hand der Literatur 
die Fauna der Oberlausitz gut mit den angrenzenden Ländern vergleichen 
(s. das Verzeichnis am Schlufl der Arbeit). Was das Land Sachsen betrifft. 
so ist die Umgebung von Dresden durch den bekannten Ameisenforscher 
HEINRICH VIEHMEYER (1868-1921) sehr eingehend bearbeitet worden. Zur 
Zeit beschäftigt sich RUDOLF BOBAWETZKY (Heiden au bei Dresden) mit den 
Fom liciden des Dresdene!" Elbtalkessels und der angrenzenden Gebiete. Ihm 
sind viel interessante Funde. die aber noch nicht veröffentlichl s ind. zu ver-
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da nken. Er verdient weiterhin besondere Anerkennung für die Bereitwilligke it, 
zweifelhafte und schwel' zu determinierende Arten nachzuprüfen. Seine Hilfe 
is t mir besonders wCI'tvo ll gewesen, und diesen Dank hier auszusprechen , is t 
mir Bedürfnis. 

Die ers te sächsische Ameisenfauna erschien 1894 durch R. KRIEGER (Leipzig) . 
Ergä nzungen hierzu brachten H. VIEHM EYER 1906, 1910, 1913 und 191 5, F. 
SCHIMMER fÜr das Lcipziger Gebiet 1908. Eine kleine Arbeit von E. GRIEP 
(1 940) befaflt s ich speziell mit der Fonniciden-Fauna vo n Wehlen in der Säch­
sische n Schwe iz. Er nenn t 21 Arten , d ie z. T . besonderes Interesse ve rdienen. 

Die Za hl der nachgewiesenen Arten lind Formen is t bes tändig ges ti egen. 
KRIEGER nenn t 27, VI EHMEYER 34, SCHIMMER 42 , ich konnte die Za hl für 
di e Oberlausitz allein auf 56 s teigern, ein weiterer Beweis für di e Reichhf.J ­
tigkeit der Entomofauna der Oberlausitz. Einige Arten bzw. Varietäten dürften 
bei weiterer Forschung noch gefunden werden. Erschöpfend kann man ja ein 
Gebiet nie erfassen. Gewisse Gegenden wird man wenig oder gar nicht auf­
suchen, a ndere wiederum aus verkehrstechn ischen oder persönli chen Gründen 
bevorzugen. So is t auch in der vorliegenden ~ Fauna ~ das Gebiet um die Zoolo­
gische Feldstation Gu ltau sehr gründlich durchforscht worden , während das 
Berg la nd in selteneren Exkursionen aufgesucht wurde. 

Ticrgeographischc Betrachtungen 
Ober die Herkunft der einzelncn Arte n Aufschlulj zu geben, ist in vi ~ l en 

F~i ll en unmöglich, da einige Arten weltweitc Verbreitung haben und infolge 
ihrer EUI'yökie bei zunilligcr Verschleppung leicht senhaft werden. So is t z. B. 
die.; bei uns häufige Formica lusca vom hohen Norden (Küste von Murmansk, 
l usel Sachalin, Nordamerika) bis nach dem Süden hin , ja sogar in Suma tra nach­
gewiesen worden. Viele unserer heimischen Arten sind quer durch die ganze 
NAHe Welt" verbreitet. Sicherl ich is t di e Besied lung nach den Eiszeite n oft vom 
Osten her erfo lgt. So g ilt Lasitls eamioliells a ls soicher Einwa nderer. Dic 
Haufigkeit dieses Tieres nach Osten zu zwingt zu di esem Schluf). Dasselbe gilt 
.:l uch für Tetramoriulll eacsp ilwll. Ferner ka nn ma n hier Myrmica lacuiuodis. 

M. rubra und M. selle/lehi mi t einbeziehen. 
Auf nordische Herkunft gehen vermutli ch zurück das Vorkommen vo n Nar­

pagoxeuliS sublacuis, dei' viell eicht ein Eiszeilrelikt is t ferner LeploilloJ"m; aeer­
/lomm, L. museorum. Formica rulibar bis und F. 1"II/a. Diese Arten bezeichnEt 
man am bes ten al s boreo-montan , weil sie im Süden in den Hochgebirgen an 
ge troffen werden. Nordi sch-ös tlich ist Form ica ul"f/leusis, und al s Eiszeitrelikt 
hat der Moorbewohner For miea pieea zu gelten. Monta n ist dagegen Call1po, 

tlOiu s lterellieaml s. 

Slidlicher Herkunft s ind M yrmiea sabuleLi, StC /1a111ma w eslwoodi , Dolieho­
dents q/lodriplluclalll s, Camponolus {ailax , Lasltls aflillis, L bicomis und For­

lII iea gagates. Übel' di e anderen Arten etwas i1l1 SZLlsagen, ist bei dem heutigen 
Stand unseres Wissens 111. E. unmöglich. 
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Gegenwärtiger Stand der Amciscn[orschullg 

In den letzten Jahrzehnten is t das I!:teresse an der Ameisenforschung w ieder 
,·ege r geworden, weil Illan besonders die \,·irtschaftliche Bedeutung der Amcisen 
näher erkannte und erforschte. Es sei hier nur auf die Arbeiten von eöss­
\VALD, OTTO, AMBROS, KLOFT, WELLENSTEIN u. a. hingewiesen. Ja, man ist 
seit e inigen J a hrcn dazu übergegangen, künstlich ~ H o te Waldameiscn-Völker" 

anzus iedeln, um gegen forstliche Gro(lschädlingc wirksamc Bundesgenossen zu 
klben. Diese b io logische Bekämpfung hat zweifellos eine g rofle Zukunfl. 

Auch in systematischer Hinsicht ist die Forschung s tilrk fo r tgesch ,·iltel1. Was 
früh er allgemein unter dem Namen ~For11lica l"Ilf(/ ~ ging, ist heute in meh re re 
Arten a ufgetei lt, di e sich gut unterscheiden lasse n und auch in ihrer Lebens­
weise verschiedenes Verhalten zeigen. Und nicht zuletzt hat die fortschrei­
tende Entwicklung der Untersuchtltlgsmcthod~n viele neue Erkenntnisse im 
lnd ividual - lind Slili.ltenleben gezeitigt. 

Die Verte ilung der Amcisennes ter in der Oberlausilz 

Es ist selbstve rs tändlich, dafJ man n icht für eine ganze La ndschaft e ine Ver­
te ilung der Neste r angeben kann, woh l aber lassen s ich e inige Stichproben aus­
füh ren, die gewisse Anhalts punkte ergeben, die nicht zule tzt für di e Forstwirt­
schaft Bedeutung haben können. Im Bereich vo n Neulömischau (im Volks­
mund Ilur unter dem Namen H Ziegenfau tze~ bekannt) wurden im Umkreis von 

einem Kilometer (Radius) alle For11lica· Nester festges te llt und determiniert (s. 
K<:l rte 1). Bei Neubes iedlungen b ringt man auf einer Fläche von 25 ha etwa 
Joo Nes te r an, also je ha 4 Nes teI". Wen n wir an I·Iand der J{arte die Verteilung 
d('l' Ameisen kolonien a nsehen, so ist bemerkenswert', dan im Waldinnern die 
HHote n Waldal1leise ll ~ fast völlig fehl en, in der ~'lIld zolle und besonders gern 
mn Waldl'and selbst die Kolonien gehäuft vo rkommen. DilS ist sclbs tve rsländ­
lieh auch anderswo so. Erfreulich ist, daf) die für die biologisch0 Bekämpfung 
wichtige Formicfl po/ycleufl stark verbreitet ist', wiih rend von der ech ten FOI"­

J/I iCfl mla hier nur drei Nester zu finden waren und die Zahl der F. poiyclelU/­

Nes te I" au f diesem Rmune ze hn betrug. Diese Art find e t bei uns cll s polygyne 
Art ilusschli efllich Verwendung für die künstliche Vermehrung. Nach OTTO 
(1962) benützt man in den Alpen dazu For/llic(/ lllgllbris. Es befremdet einiger­
mallen, dall bei uns die Forstverwaltung den Ameiscnkoloni en noch nicht die 
nöt ige Beachtu ng sche nkl. So wurden bei Neuauffors tungen in diesem Karten­
bereich vie r starke Ko lon ien von FOf/llic(/ poiyclcl1fl einfach umgeacke r t und 
,,·oJlkom men zers tö ,'t". Es wä re ein leichtes gewesen, diese vie l' Nes ter etwa fün f 
Metei' VOll deI" UmbruchsteIle in den angrenzenden Wald zu bringen, wom it 
man e ine gute Rese rv e gegen e twaig auftretende forstliche Schädlinge gehabt 
hätte. 

\Venn auf der Kartenskizze 32 Nester deI" Gruppe ~ Role WaldameisenH fest­
ges te llt wurden, so ist das im Sinne der biologischen Bekämpfung vi el zu­
we nig. Die Zahl de r Neste r müfll c etwa vcrdreifligfacht we rde n. 

111/3 



Ka rte l. Nes ter d eI' Gruppe . Ro te \Vald;lIl1 cis ~l1 ' im Umkreis VOll] km 11m Neu-Lömi schau (= NL). 

• FormiCiI polyctena Först, 10 N ~s tcl' 

0 Formica rufa L. 3 Nes ter .. Formica sanguinea Latr. 11 Nes ter 

'f Formica nigricans Ern. 5 Nester 

~ Formica trun corum F. 3 Nest;: r 
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Ein a nderes Beispie l fü ,' die Häufung von Ameisen überhaupt biete t s ich in 
\Veigersdorf. Am \Vesthang der ~ Hohen Dubrall ~ (Höhe 307 m) z ieht s ich ein 
Iwlmischer Streifen entlang, der zahlreiche J(ong lomeratgesteinc und aunerdel1l 
si lu rische Quarzite enthält. Ste ine sind ja bekann ll ich besonders belieb te Un ter+ 
schlupfplätze fü r Ameisen zur Anlage von Nes tern. An einem in westlicher Ri ch~ 
l-lll1g s ich e rslreckenden Gebüsch von 70 III Länge und 5 m Breite fa nde n sich 
nicht weniger a ls 18 Ameisenneste r, die mit folgenden Arten bes iedelt waren : 
Tetramor illm caespitll1ll L. 2 Nester 
Myrmica sablileti Mein. 1 Nest 
MYl'mico scabrillod is Ny!. 2 Neste!' 
MYl'mica r ll bra L. 1 Nest 
Leptotlzorax l ll1JC/'I1I11 F. r . lIlI i /asciala La l l". 

ViiI". slaeged Forel 
l.asitls niger L. 

Lasius ali e11/1s FÖrst. 
{,asius lIavlls L. 

Call1pollolus Iigl1 ipcl'da Lalr. 
Fcrmica fllsca L. 

FCl(1l1ica cordieri Bondr. 
Formica SOl/gui nea Latr. 

Nest 
2 Nester 
2 Nester 
2 Nester 
7. Nes ter 
1 Nes~ 

Nest 
1 Nest 

Eine g le iche Hii u rung von Ar teIl auf so ellg beg renzter Stell e ist mir im bear­
be iteten Gebiet sonst ni rgends vorgekommen. 

Die Artenlis te 

Da man Ameisen das ganze Jahr hindurch sammeln kann, ist auf die Angabe 
dcr Fangdaten verzichtet worden. soweit es die Arbeiterinnen betrifft. Bei den 
Geschlechtstieren ist dagegen das gen aue O<ltU Ill genannt. weil man dara us ilUf 

die Schwärmzeiten und gegebenenfa ll s a uf das Aller eine r Kolonie schliefien 
k<1n n. 

M Y r m i ein <l e Lepeletier 

1. Myrmica laevi llod is Nyl. 

Wie über <l ll in Eu ropa e ine häufige Art, die ge l'l1 an feuchten Ste llen lebt. 
Fundor te: Ne udo l'f (Spree) in Torfmoos, Ha lbendorf (Spree) in Sumpfgelä nde, 
Lö mischau a n mehreren Stellen, ein Nest unter Birkenrinde. e inmal zu Hunder­
tcn an einer Vogelleiche (Nest junges). Auch an ganz trockenen Sle llen bei HaI­
ben dorf. auf der Kopatsche, auf dem Gottlobsberg, in Gleina (Erdnest). bei 
Niedcrgurig. Zwei Weibchen am 11. 5. 62 in Ne ulömischau unter einem Brett, 
zwei Mä nnche n a m 6.9.62 in Cuttau. Auch im Berg land be i Sora. 

2. Myrmica 1'llbra L. (= rugi110dis Ny!.) 

Noch hä ufiger a ls vorige Art. Guttau im Teichgebiet. ebenso be i Niedergurig. 
im M il keleI' Moor. Zehn Nester um Lömischau im Auew<lld, unter der Rinde 
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alter Baumstubbc n, auch mitten im Kicfernwald, be i Kauppa im Sphagnum. 
Ferner bci Leipgen, Dl'etschen, Wal'tha , <:Im Tschelentsy. Auf dem Gottlobsberg 
am 5.8.64 Weibchen, in Guttau <Im 4.7.63 und bei Wal'thn am 21. 6. 63 unge­
flügelte Weibchen. Ebenso bei Bautzen und bei Sornssig. Hi cr im August viele 
Männchen lind Weibchen untcr Fichtcnrinde. 

3. Myrmica mgillodis Ny!. val'. rugillodo-Iaeuit /Odis Fore! 

Nur zwei Nester gefu nden. Am Proitschenbcl'g und am He las, h ier alll 18.7. 
1964 auch Weibchen. 

4. Myrmica sll lcillodis Ny!. 

Einc nicht häufigc Art, die als Gebirgsbewohncl' gi lt. Ich fing sie in der Ebene 
bei Halbcndol'f (S prcc) und bci Löm ischau. Hier auch <Im 4.9.67 ei n Männchcn. 

5. Myrl1lica l'llgu/osa Ny!. 

Eine übcrall in Deutschland se ltenc Art. Ich fand bci Löm ischau y.wci Nestcl'. 
eines davon a m Spreeufer. 

6. Myrmicll scabl'illodis Ny!. 

Bcvorzugt trockcncrc Stcllen, Ilu r einmal bei Halbendorf a n c inc m ctwas 
feuchteren Platz. Ncs tcr mcist unter Call1ll1o. Fundorte: Glcina, Gultau, Lömi­
schau, Wartha, Wcigcrsdorf, Neulugil. Wcibchcn auf dcm Gottlobsbcrg a m 7.5. 
1961 und bc i Glcina a m 23.8.65. 

7. l\iIyrlll ica sablt/eU Meinert 

Gilt in Europa a ls n icht häufig mit Ausnahmc des Südens. VIEHMEYER ha~ 
1915 diesc Art crstmalig in der Dresdcncr Hcide für Mitte lcuropa nachgewie­
sen. Es mu f, vcrwundcrn. dafi von dicscr Spezies 15 Fundortc fcstgcstcllt wc rdcn 
kon nten, so dafi man s ie a ls häufig bci uns bcze ichncn I~a nn . Fundortc: Eiscn­
bcrg b. GlIttau, Weigcrsdorf, Strohlllbcrg. Glcina, Wartha, OllOOS. Krcckwitz. 
Doberschütr., Tschclcntsy, Dallban. Kl ci nsaubcrn itz - hicr i:l 1l1 31. 7. 64 auch 
Mä nnchen -, Bclgern, Nicdergurig. Wcibchcn am 12.6.62 bei Wartha, .1111 6. 6. 63 
bei Guttau, am 11 . 4.63 am Tschclcntsy, Männchcn am 19.8.63 bei Wartha. 

8. M yrmica schellcJd Emery 
Nicht so häufig wic dic vor ige AI·t. Meist untcr flachcn Steincn, abcr auch 

un tcr Kicfcrnri ndc zu finden. Bci Sa lr.cnforsl in Gesellschaft von Lasill s flavlls. 
In GroJjsaubern ilz a m 12.9.62 gcfl ügelte Männchcn und cin Wcibchcn. Wei tcre 
Fundortc bci Bclgern, Weigcrsdorf, Halbcndorf (Sprcc), a ll1 Goltlobsberg, bci 
Dauban, Lö mischau und Guttau. 

9. Slellalllll/a weslwoodi Wcstw. 
Eine südliche Art, d ie recht scltcn in Deutschland ist. Ich fing sic im AU9ust 

in Dauball in c incm Ncst von Myrmica sabllieti. Der Fund von Einr.clticren im 
Bcreich a lldel'er Artcn ist nicht SCltCII . 
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10. Solcl/opsis [lIgax Lalreille 

Die kleins te deutsche Ameise lebt fast immer als "Diebsa meise" bei andercn 
Arten, zumeist bei denen der Gattung Lasills und Formica. Nur se ilen trifft 
Illan selbständige Nestcr. Um Neulömischau fand ich drci Kolonien, zwei bei 
Fo rmica (Jlebada, eine mitlen im Walde in Gesellschaft von Telmlllol"ium cac­

SpitUlH und eine bei Ha lbendorf ohne ßegleitamcisen. Ebenso entdeckte ich bei 
Weigcrsdorf unter einem Stein eine gröf;ere Kolonie von mehreren Hundert 
St"ück, o hne darl andere Ameisen zu find en waren. Ganz allgemein gesehen ist 
die Art bei uns ni cht häufig. 

11. MOIIOl1loriul1l plwrtlollis L. 

Dieser Kosmopolit. der vcrmutlich a us Indien stammt tritt in vielen Ländern 
der gemäfligten Zone a ls Hausa meise auf. Wegen ihrer Kl einheit anfangs über­
schell, breiten s ich die Tiere rasch auS und sind schwer auszurotten. In Görlitz 
herrscht se it" viele n Jahren in allen Kl'ankenhäuse rn eine Plage durch d ie 
Pharaoa meisell. Ich erhielt du rch Herrn KORNIG lebendes Material a us dem 
l'.J tholog ischen Institut in Görlitz im Januar 1965 und vom Sch lachthof cbcnda. 

12. Harpagoxemls sliblaevis Nylander 

Eine no rdi sche Art. di e ke in e eigenen Nester besitzt und bei LeplolllOrax· 

Arten (besonders bei L. (/cervortllll F.) gefunden wi rd. VJEHMEYER kennt s ie 
von Tharandt. GÖSSWALD fing sie relativ häufig bei KI·ippen an der Eibe. Ich 
erbeutete am 6. 7.63 in Neulömischau drei Männchen. die um mein Wochen­
endhaus schwiirmten und a m 18 . 6. 67 bei Lömischau zwei Arbeiterinnen im 
Nest von Leplothorax l u berrl/ll. - Diese Art ist von den Wil"tsameiscn völlig 
abhängig und mufJ gefüttert werden. 

13. Leplolhot"CIx acerUOl"lll1l Fabriciu ~ 

Um Neulö mischau nicht selten. Ich f'::lIld die Art unter Kicfel"minde, am Fufle 
einer alten Birke, in einem r<irschenstubben. In eine m Falle waren dic Tiere 
mit Fonnica tusca vergese ll schafteL in einem anderen mil Myrlllica sabuleli. 

Am 28.6.61 in Lömischau eine Koloni c von etwa 200 Excmplarcn m it Männ­
chen und vie len Larven. In Halbendorf (Sp ree) am 11. 6. 59 und ilm 26.7.64 
auch Weibchen. Wie anderswo schon beobachteL aber auch bezweifelt wurde, 
ist L. acerUOI"If111 auch Moorbewohner. Ich fand diese Art im MilkcJer Moor 
unter der Rinde eines l<icfcrnstubbell s und im g leichen Moor am 21. 9. 62 auch 
Weibchcn. 

14. Leploth o/"ax act!/"UO/"/I/'II var. lIiyrescells RI/%shy 

In Lö mischau und im Milkeier Moor (hiel" mehrfach) gefunden. Auch VOll 
VIEHMEYER bei Dresden entdeckt. 

15. LeplolllOrtlX 11111 5(."0 1"1/111 Nylander 

Ist in Deutschland im allgemeinen se ltener als vorige At·t. wenn auch weit­
verbreitet. Bei uns mehrfach. Bei Lömischau viel· Kolonien unter Kiefernr inde, 
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ci nc im Sand. Fcrncr bei Klcinsüubernitz, Guttau. Dnuban, am Go tllobsberg 
iHn 16.7.63 drci Männchcn gekäschcrt, bei Dauban am 15.6.64 in ciner ldeinen 
I<olonie von 30 Tie ren ei n Weibchcn, bei Lämischau mitlen im Walde eine 
kleine Kolonie von 20 Tiercn am 30.7.64 mit gcflügclten Männchcn. Bci I-Ial­
bcndorf (Spree) und bci Guttau in eincm Ncst von Lasil,s fuiigill0SUS. Auch im 
ßergland vertrcten, so untcr Fichtclll'indc alll Drohmbcrg . 

16. Leplotllorax luberum F. 

Lömischau, in Baumslubben vergesellschaftet mit Lasil/s niger L. 

17. Leplotllorax tl/bel'l/m Fabricius val'. lligriceps MOlYI' 

Kommt vorzugsweisc in trockencm Gcländc im Südcn vor. Nur c inmal von 

mir bci öhna im Mai 1960 gefunden. 

18. Leplolhomx lllbel'lltll r. lllli!asciala Latl'eille 

Ebenfalls eine südliche Art. 111 Gl'oflsOlllbcl'nitz untcr Steincn im Nest von 
Tetrtlmoriul1I caespÜlIlH und Lasills l1avl/s. Ferner ein Fund bei \Veigcrsdol'L 
ebenso bei Kleinsaubernitz, Lömischau. Ncudorf (Spree), im Milkeier Moor und 
bei Sora im Bcrgland. 

19. Leplothorax tubeTlll1l r. tmi/asciata var. slaegel'i Forel 

Ursprünglich ven POREL in der Schweiz fcstgestcllt, von mir in \V eigcrsdorf 

.lI1fcr grellem Stcin eine Kolonie von etwa 80 Excmplarcn mit Larven. 

20. Leptoillorax cOl'licaiis ~chcl1ck 

Eine seltene, südliche oder südöslliche Art. Von mir in \Vcigersdorf und Grof;­
saube rrlitz gcfunden. In letztercm Fa ll e vergesellschaftet mit Lasills alielllls 

r Örst. Neudo rf (Sprce). 

21. Leplotlzorax lIyiallCleri Förstcr 

In Zimpel in alter Eiche eine Kolonie in Gesellschaft von Lasills fuligillOSl/S. 

I.ö mischau, am Fun ei ner Eiche. 

22. LeplotilOrtlx lIyJaJ/eleri val'. pa/'ull!a Sehend<;: 

Selten in Deu tsch land. In I-Ialbcndorf (Spree) ei ne Arbciterin im Gesiebe Olm 
Furie einer ßirl~e. 

23. Formicoxelllls Ililiell/Il/s Nylandel' 

Die einzige deutsche Gastameise, die bei anderen Ameiscn lebt und sich auf 
Kosten ihrer Wirt e e l'l1ähl't. In Kleinsaubernitz in zwei Nes tern bei FOrllt;ca 

ll i gricallS. Ferner in Neu lä mischau lind Kieinsallbenlitz im Ja nuar aus Ncstern 
von FOl'lll ica polyc:leJ/a gesiebt. Vi e ll cicht ist das Tic r im Winter im Gesiebe 
leichter zu erbeuten, da es nach meinen Beobachtungen nicht so tief in die 
Erdc geht wie die f O/'11Iica-Adell . 

1II/8 



24. Telramorium caespiltlll l L. 

Dic HRascnamcisc" is t ungemcin häufig bei uns. Nicht wenigc r a ls 45 Ncste r 
wltl'dcn aufgefundcn. z. T. auch mi t andercn Arten ve rgescllschaftet. Mitunter 
haben d ie Nester gewalt ige Ausdehnung. Bei Halbcndorf 5 Nes tcl'. davon eines 
bei Fot'mica mla. in Nculömischau 11 Kolonien, eine be i Formiccl sa llglli tlea. 

Ein grofles Sandnest mit einer Ausdchnung von 100 : 50 cm wics 24 Kratcr auf. 
Der Durchmesscr dcr Kratcr hatte an dcr Basis eine Brcitc vo n 30 mm, an dcr 
Spitzc. de m Eingang. von 3 mm. In Wcigersdorf am 20.6.64 ach t Nester mit 
geflügelten Weibche n. bc i Grofisaube rnitz noch am 12. 9.62 gef lügelte Mä nn­
chcll und Weibche n. Nach DONISTORPE (zit. nach STITZ) kamillen sogar noch 
im Oktober Gcschlcchtstierc vor. Bci Sprcewiese im Juli 1965 in mehrcren 
Nestern Hundertc von Mä nnchc n. Dic Ar t ist sch I' anpassungsfäh ig und wurde 
auf trockenste n Plätzcn. aber a uch im Milkelcr 1\1001' in eincr g rof]en Kolonie 
gefundcn. Auch am Mönchswil lder Berg im Berg land gcsammc lt. STITZ schrc ibt 
(1939). dan dic Art sich nur von Wurzclläuscn nährt. aber nicht an Blattläuse 
gehc. Am 17. Mai 1960 beobachtcte ich zahlreichc Exemplarc di escr Art an 
cincm Strauch VO ll Pnl1lus serolina. elcr stark mit Apltiden bcsctd W<:ll'. 

Unte rfami lic Da I ich 0 de r i n a c Forcl 

25. Dolichoderus qtUldl'iptltlClaltts L. 

Diesc Art bcwohnt vorzugsweise SüelcUl'opa und gilt bei UIl S als sch I' seltcn. 
VIEHMEYER crwähnt cinen Fund bci Ncschwitz. KRI EGER bei Naunhof in dcr 
Lcipzigcl' wcitc rcn Umgcbung und GRIEP von Wchlen. Ich cntdcckte dicsc 
Ar t im Teichgebict von Gutt.au am 11. 6. 63 an cincm Erlcnstamm <1In "Klcinen 
Dubin-Teich n

• Ocr Stamm dcs Baumcs wal'. wie Boh rmehl am WUl'zclansatz 
zeigte. krank. Am Stamm lief in zicmlichcr Anzahl Lasizts aliemls, vercinzc lt 
dzzwischen DoJich odem s, so dafl ich mchr durch einen Zufall mcrktc. dafl zwei 
Artcn am Stamm wandert en. Nach Litcl'atlll'angabcn soll en d icse Amciscn nur 
bei ciner Tcmpcra tur von mindestcns 18 oe aus ihrcn Holzncstcl'll ins Frcie 
kommcn. Sic s ind viellcicht häufigcr a ls man an n immt. wcrden aber wcgcn 
ihrcr vers tecktcn Lebenswcise nicht cntdeckt. Ein wciterer Fundort licgt bci 
Neudorf (Sprce), wo ich zufällig ein Excmplar fi ng. oh ne das Nest zu fi nden. 
und schliefl lich fand ich di e Art noch bei Zimpcl in cincr altcn Eichc in Gcscll­
schaft von Lasitls luligillOSUS. 

Untcrfamilie F a I' m i e in .'I c 

26. CampolloltlS iigtliperda Latrc illc 

Die Campotlolu s-Artcn s ind im ganzen Gebic t ni cht häufig. C. }igllipenla fand 
ich m it einer Ausnahmc nur in Bodcnncstern unter Steinen. SchI' reich warcn 
dic Ameisen mit dCI' Milbc Force11itlia wasI1w 1ltlj Mon iez bcsetzt. FundOl·tc : 
Düuban. Klcin- li nd Gl'oflsaubel'l1itz. Weigcrsdol'f. cin g roflcs ausgcdchn tes Ncst 
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unter Leseslcine ll mit Erdc vcrmischt und zahlrcichen Puppcn. I-liel- am 2_ 10. 
1962 noch geflügelte Männchen ncbcn ungcflügelt en Wcibchcn . In Dauban cin 
Ncs t in eincm I(iefcrlls tubbcn. 

27. CampolloltlS lzerClIie(lllllS L. 

Scltcnel' als vorige Art. von mir in Lö mi <;chilu . am Golt lobsbcrg. bei Weigcrs­
dorf und Grofls<lubcrnilz gefundcn. Im Bcrgland be i Mehlteller lind bci Neu­
i'lrch am Georgenbad am Fufie ciner Fichte. 

28. CampOllotlis iallax Nylander 

Eine in Südeuro pa häufige Art, die aber bis Milleldeutschland vordringt. Sie 
g i li. a ls schI' sclten, was zweifc llos mit ihrcr ve rs teckten Lebcns"'cire zuc:am­
Illcnhängt. Ich fand am gleichcn Fundort wie dem von Do: ichodcrtts q/ladri· 

p ll1lclallls an dcr erwähntcn Erle cin Exemplar . Doch hat es lange gedauert. ehe 
ich das Nest cntdecktc. Ich habc dcn Fundort wiederho lt aufgcsucht lind muf,t c 
wegen di cser xc rothermischcn Art in das Wasse r s teigcn, um von dcr Teichsei te 
nus den Erlellsl.amm und den Erlcnstubbcn zu untersuchcn. Schlieflli ch fand Ich 
untcr der Rindc des Stubbens ein ldeines Ncs t von ca. 80 Insassen, die sehr 
verschiedenartig in bezug auf die Grö (lc und die I\ usbildung des Kopfes waren. 
Die !(leinkö pfigen hattcn cinc Grö(Je von nur 5,5 mm und di e Crofjköpfigen 

von 8 1ll1l1 . Dic Klcillköpfigcn warcn in der Mchrzahl. 

29. LasitlS (Dc/ldrolasius) Illiigil10sus Latreill e 

In der ObcrJausilz verbrci te L wcnn auch nicht sehr hiiufig. Die Nes ter s ind 
('1ft schwcr zu finden, sclbs t wenn man Sträuchcr dicht mit Ameiscn besiedelt 
an trifft. Stets fand ich dic ßaumncs tcr mil Erdnes tern kombiniert. Fundorte : 
Licskc, Wadit z. Lömischau. Neudorf (Spree). Guttau. H:tlbendorf (Sprce), hier 
~ill Erdnest und zuglcich in zwei Bäulllcn. ei ncr Birke und cincr Espe, Kolo­
nien . Eine davon Wal" vergescllschaftct mit eine m Staat von Las;lIs !lavu5 und 
Leploll/OUlx 111115conllll . Im Hügelland an der Wiewalze. bei Salzenforst und bei 
Gcda. In Zimpcl cin grofies Nest in altcI' Eiche. - Gcschlcchtstierc s ind sdl\vcr 

ZII finden; nur ein mal fing ich jc cin Weibchen <1111 23.5. 62 und am 17.6,67 

bei Halbcndorf. 

30. Lasill S (Las iIl 5) I/iger L. 

Die häufigste Ameise im ganzcn Gcbi~t. Auf eine m ält eren Schlag bei Lömi­
schau war jeder Kiefcrnstubben mit sta rkcn Ko lonien von L I/iger b~setzt , so 
dafl Illall auf e iner Fläche von 0.5 ha weit über 100 Nester finden kon nte. Be­
kannt ist dic grof,e Plastizität in bezug au f den Ncs tbau. Staatcn im Ho lz wech­
se ln ab mit reinen Sandnestern. Wiesenboden wird ebenso besiedelt wie Moore 
lind sterilc r Sand. Fundorte einzeln aufzuzählen, is t überfl üssig. Geschlechts­
ti cre wu rden im Juli und August a ngetroffen. 
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31. Lasills (Las ill s) {/liellllS Förster 

Ebenfalls häufig, wenll üuch gegen vorige ArL zurückstehend. Ich untersuchte 
etwil 20 Fundorte sowohl in der Ebene wie im Bergland. Die Nes ter lagen 
meist unte r der Erde und unter Steinen. Geschlechtstiel'e in Gl'ofisaubel'llitz im 
September 1962, und ZW<11' viele Männchen und \Veibchen. im August a uch 
Män nchen am Va ltenberg. Bei Gl'ohsaubernitz im Nest VOll L aliellll s eine 
kleine Kolonie vo n Leplolborax cOl'licalis. Bei Halbendorf am 22. 8.65 unter 
der Rinde einer Eiche in 1,5 m Höhe ein Nest mit einem Weibchen und zeh n 

seh r kleinen Arbeiterinnen . 

32. Las ill s (l.asills) brEl/lllellS Latreille 

Eine nicht hiiufige Art. Fundorte bei Öhna, Teichnitz. Gultau. Halbendorf 
(Spree), Lömischau und Düubün. Die Neste r lagen unter Baulllrinde und Stei ­
nen. Bei Guttau am 12.6.64 ein \Veibchen gekäschert. 

33. LC/sill s (LC/s ills) e11l(l/,gillallls Oliv iel' 

Nicht häufig . Meist unter Steinen. nur in Halbendorf unte r der Rinde eines 
I<icfernstubbens, hi er am 11. 6. 59 <Hlch Weibchen. Wei tere Fundorte ßau tzen, 
Gl'o(,saubel'llitz, Buchwalde und Rauschwalde bei Görlitz (i<ORNIG). 

34. LasiliS (Cbllwllolasitls) fiavlIs Fabl'icius 

Diese kleinste Ladus- Al't ist sehr häufig; alle Fundorte aufzuzä hlen is t über­
flüssig. Intcress<1 l1t sind die VergesellsC'haftungen. so bei Sa lzenfol'st mit MYl'­

/I;i::(1 scabl'illodis, bei Halbendo l'f mit' Lasizls fulig illOSlI S, bei Gro(lsaubcl'l1itz 

mit Leplolhorax tmiiasciala. Man hat diese Ve rgesellschaftungen als Hlempo­
raren hypersocialen Pari'lsitisl11usH bezcichnet. Gesch lechtstiere bei Salzenforst 
.:Im 21.4.60 (Mii nnchen) . <:Im 8.5.61 iHn Gottlobsberg (Weibchcn), bei WeigeJ's­
dorf a m 22.7.63 Männchen und Weibchcn lind bei Le ipgen Olm 16.8.63 in 
ei nem ungcwö hnlich g rollen Nest zahlreiche Männchen lind Weibchen. Im Mil­
ke lel' Moor traf ich ein Si'lndnest mit einer hohen Kuppel von 30 cm Höhe. 

35. Lasills (Chtholloiasitls) fll/vtls F. V . I1IYOps Forel 

Nur von Herll1ann STARKE am Abgott b. Bautze ll gefunden. 

36. Ll/sills (ChlllO l1olaslt/s) liavliS F. v. I/avoides FOI'cl 

Gilt überall al s ~clten. VIE I-IM EYEH fand ih n bei Dresden. ich bei Löm ischau 
unte r einem grofien Stein . 

37. Lasill$ (ChtlI0110:(/si ll s) u m braltl s Nylander 

Nicht hüufig. Dreikrel'sdw l11, Öhna, Dl'ohmbel'g. Hier am 9. 4.62 ein Nest mit 
vielen schwarzen Eiern. 
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38. tasills (CbtllOlloJasius) llIiXtllS Nyli.l llder 

Ebenfalls nicht häufig. Wicwalze, Lömischau, Wart"ha (hier ein reines Sand­
nest), Cunewalde am 28.8.64 mit zahlreichen Männchen unter einem Stein, 
Weigersdorf am 27.9.64 ein Weibchen allein unter Stein. 

39. Lasills (ChlllOlloJasills) carnioliclis Mayr 

Diese Art gilt als Einwanderer aus dcn asiatischcn Steppen in der Nachcis-
7.cit. In der mir bekanntcn dcutschen fau nistischen Literatur nicht erwähnt. 
Dreikretscham untcr eincm Stein in Gesellschaft von Forl1lica fllsca und bei 
Guttau auf dem Eisenbcrg. 

40. Lasitts (Cl1ll1onolasius) affinis Schenck 

Eine südliche. bei uns sehr seltene Art. Cu ne walde am 21. 8. 64 ein Weibchen. 
in Lömischau am 7.8.65 ein Pärchen am Licht. 

41. Lasi1ls (ClIthollolasius) bicomis FÖrsL 

Löm ischau am 7.8. 65 run Licht. abends 20 Uhr zwei Männchen und ein Weib­
chen. Seltenhcit! 

42. Fot11lica (Raplifofmica) sCll1guinea Latreille 

Die "Blutrote Raubameise" bildet grofle Haufennes teI'. kommt viel unter 
ßaumstllbben. untCr Rinde und Steincn VOr, läf1t mitunter auch jegl iche Haufen­
bildung vermissen. Selbs t reine Sandncster findet man. Bei uns im J-Jeidegebiet 
seh r häufig. Meist mit "Sklaven" anzutreffen, selten ohne diese. Um Lömischau 
etwa 40 Staaten. auch im Bergland häufig . Die Hilfs<l meisen waren mi t wenig 
Ausnahmen ste ts Arbeiterinnen VOll Form;ca fIlsca, in zwei Fällen F.lI igricalls. 
Im Mil keleI' Moor vier Kolonien mit F. picca als Sklaven, aber auch vier Nester 
ohne diese. Am 4.9.67 bei Lömischau Männchen. 

43. Formica (For11lica) lIralcllsis Ruzsky 

Bei Halbendorf fing ich drei Miinnchen dieser Art", das Nest selbst konnte 
ich ni cht entdecken. Wohl der südlichsle Fund dieser Art. 

44. Formica (Formica) rula L. 

Überall seh r häufig in der Ebene und im Bergland. Die meisten Nester wa­
"en niedrig, manche ganz flach odcr soga!- in deI' Mitte verlieft. DeI' grö(üe 
Haufen hattc eine Höhc von 50 cm. Im Tcichgebiet VOll Guttau ein Nest un­
mittelbar am Wasser. Bei Ha lbendorf (Sp l'ce) am 7 . .5.59 Männchen, ilm 7.5.63 
Männchen und Weibchen, am 5.5.63 be i KaschcJ im Nest vier geflügelte und 
('in lIngeflügeltes Weibchen. 

45. FO/'11Iica (Formica) nlla L val'. mlo-pratellsis Forel 

Einnwl am 31 . 5.62 bei Halbendorf (Spree) ein Nest gefunden. 
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46. Formjca (Fo1"1llica) polyc l ella Förs ter 
Die fü ,' d ie Schiid li ngsbekämpfun g besonders wichtige .. Kah lrückige Wald· 

a meise" ist um Lömischau hä ufig (5. !<a rte 1). Die HaufennesteI" s ind mi tu nter 
recht hoch. Be i Halbe ndorf li eg t mitten im Walde ein geradezu idea l geformtes 
Haufennes t von 80 CIll Höhe, a ndererseits am Spreeufe r ein ver tieftes Nest mi t 
7.wei Weibchen und in der Nähe a m 23.5. 63 ein mäf1 ig hohes mit über 100 
Männchen. Bei Kl eindubra u a m 30.6. 63 ein Weibchen im Gras gekäschert. 

47. Fomtica (Form ica) pratensis Retz ius (= F. lIigrica lls Yarl'ow) 
Häufig um Lömischau (ca. 20 Nes ter) Me ist a n Wald rä nde rn . Ha ufen selten 

über 20 Cill hoch, mitunter ganz flach, viel a n Baumstubben. Weibchen bei Hal­
bendorf lind bei Kle insauberni tz am 29. 6.59 bzw. a m 11. 9. 61. In Weigersdorf 
a ls uSk1ave" bei F. sangllillea. 

48. FOl'mica (Fo1'11Iica) l l'lIllCOl'lll1/ Fabricius 
Wie übe ra ll n icht häufig. Staaten flach a n Kiefernstubben. Drei Nes ter bei 

Wmtha , die etwa 200 111 ause ina nder liegen. Die kl einen Arbeite r ziemlich 
dunkel gcrä rbt. Ein weiteres Nest bei Sp l'eewiese. Ein einzelnes Weibchen be i 
1\ lcinsaubernitz; a m 29.6.59. Hil fsamcisen wurden hie r trotz wiederholten Su­
chens nicht gefunde n. Nur bei Gleina ein Sa ndnes t mit Hilfsameisen von For­

mica rulilJarbis F. 

49. Formica (For m ica) " igrieans Emery 
Ist in Deutschla nd noch wenig beachte t worden, da früher von F. p ralellsis 

nicht getrennt. Bei uns in der Ebene und im Bergla nd mehrfach. Bei Lömischau 
a m Zimpeler Weg a m 19.5.63 vie r Männchen und vier Weibchen im Nest. Die 
Nes ter ziemli ch flach. Im Bergla nd a m Tschelen tsy und a m Mönchswalder Berg: 
Haufennes t 20 Clll Höhe lind 40 cm Durchmesser. 

50. For mica (Serv i iormica) illsca L. 

Eine im Heidegebiet sehr häufige Ar t in Baumstubben, un ter Steinen und 
a ls "Sklave" bei F. sO l1gll i l1ea. Mehr al s 30 Nes ter wurden a ll ein um Lömischau 
festgeste llt. We ibchenfunde a m 8.5.63. a lll 2. 8.63 bei Lömischa u, a m 5. 5.61 
a m Gottlobsberg, dort auch mn 16.7.63 zwe i Mä nnchen gekäschert. Auf der 
Wiewalze a m 20. 9. 62 und au f der [{ apatsche am 20. 4. 62 Weibchenfunde. 

51. Forlll iea (SefVi i ormica) g lebaria Nyla nder 
Nicht häufig. Vier Kolonie n bei Lömischall. eine a uf der Kopatsche, e ine auf 

de m Cottlobsberg, bei Crof1saubel'l1it7., Wcigersdorf und Ha lbendo l' f. Stets 
unter Ste ine n. Bei Groflsaubcl'nitz a rn 23.6. 64 ein Weibchen. Berzdorf. mehr­
fach gesammelt von Dr. DU NGER, auf Halden. 

52. For1llica (Ser ui io1'11Iica) rufibarbis Fabricius 
Wenig vo lkrei che Nes ter un ter Ste inen oder in der Erde. Einma l nur ei ne 

kleine Hügelbi ldung gefunde n. Ein sehr volk reiches Nest in Gutta u hoch am 
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Spreeufer. Bei Lömischau a m 7.5. 60 und am 30.5.62 Weibchen. Weitere Fund­
orte be i Klix, Dauban, Spreewiese, Krec1~witz, Clcina, Salzenforst und Bautzell . 

53. Formica (Seruilormica) cillcrea Mayr 

Nicht häufig, nur bei Klcinsaubernitz, Wart ha und Löm ischau gcfunden. Am 

letztcn Ort drci I< o lon ien, darunter e in sch I' ausgedehntcs, reines Sandnest mit 
v ielen Ausgä ngen. Sichcrli ch finden sich im Heidegebiet noch weitere Staatcn. 

54. Fonllica (Servilor l1lica) gagates Latrei lle 

Diesc fast immer un tcr Stc inen zu findendc Art is t südlicher Hcrkunft und 
g il t a llgemcin a ls scltcn. Ich habc im Hcidegebict immcrhi n zehn Nester fest­
gestellt: Lömischau (zwci Nester. eines davon in einem Ki e fernstubbell mitt eil 
im Walde), Kl einbautzen. Kleinsaubel'nitz, a m Helas. bei Sa lzenfo rst lind auf 
dem Strohmberg. Am Gottlobsberg a m 11. 4. 62 und bci Loga am 20.6.61 auch 
Wcibchen. In Neudorf (Sprce) als Hilfsameise bci FO/'l1Iica /'ltfa. i Hn 14.9.67 
bei Lö mischau Männchen und Weibchcn. 

55. Formica (Seru i formica) picea Nylander 

Nach WASMANN ist die uSchwarze Mooramcise N e in EiszcitrclikL Ich fand 
sie bei Loga am 20. 6.61 mit Wcibchcn. bei Klcinsaubel'llitz, bei Klcinbautzcll 
und im Milkclcr Moor, hicr vier Kolonien in Baulllslubben bei Forl1lica sallgll­

illea. 

56. Polyer(JIls rutescells Latreille 

Früher schon einmal durch K. T. SCHÜTZE bci Rach lau gefunden. Von mir 
auf dem Gottlobsberg untcr Steinen 1963 entdeckt. a m 16.7.63 mit Münnchell 
und Weibchen. 1964 w"lrcn in dcr nächsten Umgebung mehrere Zwcignestcr 
von Fo rmica tusca stark bcsicdelt, von dencn jedes 8 bis 10 Polyergus- Arbeitc­

rin nen en thi clt. - Am 30.7.64 fand ich in Nculömischau cin einze lncs Weib­
chen, das flügel los im Grasc li ef. Dic b ishcr bekanntcn Fundstcllcn s ind weit 
entfernt : Gottlobsbcrg 10 km. Kubschütz 14 km Luftlinic. Ob die Ceschlechts­

ticrc so weite Strccken ZlI I·ücklegen. ist nicht bekannt. 

Übersicht über die Verbrei tung dcr Arten. Varietäten und Rassen 

Vorbcmcrkungen 

Die nachstehende Übersicht der Arten, Va ri ctäten und Rassen gründet s ich 
auf Litcratul'angabell von AUEL (1937). NOVAI<-SADIL (1'341), NOWOTNY 
(1931). PETAL (196 1) . P ISA IlSKf (1961. 1962). SADfL (1951). SAMSfNAI< (1936). 
SCHIMMER (1909). VfEHMEYER (1906. 1910. 1913. 1915) und ZALESKY (1939). 
Für das Gcbiet der CSSR wurden nu r die Funde der an Sachsen angrcnzcnden 
Tci le (ßöhmen) crwäh nt. Für das Gcbict "Umgebung von Dresden ~ danke ich 
Hcrrn BOBA WETZKY für die Durchsicht und Ergänzungen dcr betr effenden 
Spallc. 
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l'Ollcrll ~·()("ct(l/'I I.a tl". X X X X X X 
l'ol/era plmc/ul;ssiIlUl R"". X X 
/llyrmictl ",bida Latr . X X X X X 
M. /ucvinodis Ny!. X X X X X X X 
''''1. ruhm L 1- mgil lOdis Ny!.) X X X X X X X 
M. rllinu var. m yi llodo - Im:villoc!is Forel X X 
M. slIlcillOcl is Ny!. X X X X X 
M. T/lflllloSli Nyl. X X X X X X 
M. SCllbr i llodis Ny!. X X X X X X X 
,"I. s"h"let! M ein. X X X X 
M. ",hellek! Em. X X X X 
1'1. loMeom;s Ny\. X X X X X X 
M. dC/J!tullrtll Ituzsk. X 
AI. m orrlllicu Soudck X 
M. 1lIt'~mnc/i Bondr. X 
51(II(1I11/11a WC51wOOlii West ..... X X X X X X 
Ap /:ucnoy" slcr s lihterrlllH:'1 L.al r . X 
AnerY/lt/is Illrn/rlllIS Schcnck X X 
!)O/c/IOTJsis fllg"x Lalr. >: X X X X X X 
/'.-1011011101111111 ,,/wTmmis L. X 
Myrn:: cil:l! grlll1lill icolfl 1...:ll r. >; X X X X 
Narp(lgGxcllIlS !lIIblm:uis N y!. X '< X X 
Lep/o: /IOrl/x /lceruorrl/11 Fabr . X X X X X X X 
I . . IlCerVOrllm v" r , lIigrcscc".~ RU7.~k. >~ 
I.. /ll1I5COrlllll Ny!. X X X X X 
L. III I1SCOrll1l/ var. g redleri Mayr X 
L. lltbcfllm Fabr . X X X X X X X 
I .. /IIllCrllm var. nig r icel'S Mayr X X X 
I .. /IIbcru III VH T. Im i/I/scüllil [':'1" X X X X X X 
I.. II/berl/III var. s/m:{Jcri Forcl X 
L. illtcrrupta Sehenck X X X 
L. affinis Mtlyr X X 
I .. cort ic/l/ i.~ Schenck X X X X X X 
L. d Y/Jl!lI!lIs M:,y r X X 
L. l1yf(llllfcri Först. X X X X X X X 
L. /lyf(J/I(leri \'ar. pllrvlila Sehenck X X X X X 
I .. sorditfnla Mü ll . X 
I.. 11I/I!t1 ForcJ X 
1-"0rmico;l.cnllS 1I ;I ;d"IIIS Nyl. " X X X X X X 
I'hehlo/c IIIcgllccl,hlll(J F . X 
Ph. (11lIIs/<lsi; Ein . X 
1"ctrmlloriwll cn'·.~/Jit"lII L. X X X X X X X 
StrollgylOYllUt/lUs leSI"CI!I/$ Schenck X X X 
/)o lidlOt!cf<ls tl'Uldrip IUlC/IIllIS L. X X X X X X X 
T"f,; no lllll er rC/ticll La lr. X X X X X 
'. iOIllCl ol'lIlII l11icroCCIJI1ll/11111 P1.. X 
PII/gio/ell;s pygll!t/Cll L'ltr . X X 
CI/mllono/lls Iiglli/,cri!1/ Latr. X X X X X X X 
C. hcrcllicanlls L. " X X X X X X 
C. I'II(JUS Scop. X 
C. aelMo/,s L'llr. X X X 
C. In//I/.""(; N y !. . ~ , . X X X X X 
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CoIwpclIOlus lalcralis Oliv. X 
C.lnmca!a Spin. X X 
l.(!slm. luliglllCS IIS L;ll r. X X X X X X X 
L. IIlgcr L. X X X X X X X 
L. alic/ws FÖrst. X X X X X X X 
L. /)TmlUclIs !.Oll r. )( X X X X X X 
L. cllwTgiualllS Oliv. X X X X X X X 
L. fltIIJ/ls F. X X X X X X X 
L. lIaulIs VOl r . myops For . X X X 
L. llaul/s var. Ilauoides For. X X 
L. IImbratl/S Ny!. X X X X X X X 
L. mix/lls Ny!. X X X X X X 
L bicOTllis Fönl. X X X X 
L. allillis Schcnck X X X 
L cCirnio/r'cl/s Mayr X 
For mica cxs~c/a Ny\. X X X X 
F· 1,rcssilabrls N~·1. X X X X 
1'. sm!(Jl/il!l!CI Latr. X X X X X X X 
1'. IlralclIsis HU1.sky X 
F. tII!a L. X X X X X X X 
F. nda var. nrlopra/c/uis Forel X X 
F. /1Olyc/c/U/ r Örs!. X 
1'. pralensis Hetz. X X X X X X X 
P. Irlllleorlllll Fahr. X X X X X X X 
1'. "igr/ea/IS Ern. X 
"- ll/sea l. X X X X X X X 
1'. lcmml; Bondr. X 
1'. g/eb"rill Ny!. >: X X X X X 
f . rtrlib"rbis Fahr. X X X X X X X 
F. eincrca M(I~'r X X X X X X 
1'. (Ja(Jates Latr. X X X X 
1'. picca Ny!. X X X 
1'()/yergll5 rllfcsecilS L,lr. X X X X X 

Summe 50 ." 39 ·n 42 70 59 
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Zusammenfassung 

Für dic Obcrluusitz werdcn 56 Artcn bzw. Varictätcn dcr Ameiscn nachgc­
wiescn. Am reichstcn sind das Hügclland und dic Kicfcrnsandheidc bes iedelt. 
Dic Untersuchungcn konzentrierten sich bcsonders auf das Gebiet um die Zco­
log ischc Feldstation Guttau bei Bautzcn. Das Bergland wurdc scltcncr aufge­
sucht. Intcrcssant ist das Auftrctcn nordi schcr. östlichcr und südlichcr Arten 
dcr Ameisen, dic dcn ticl'geogl'Clphischcn Charaktcr der Obel'iausitz als ~Dul'ch­
gangsland" betoncn. 

An zwei Beispielen wird die Verteilung der Amciscn nes tcr in der Obcl'iausitz 
dargestcllt. Es folgt ci ne Bcschreibung der Funde dcr Ameiscn in der Obcr­
lausitz und c i ne Übcrs ichtsl istc dcr Vcrbreitung dcr Arten, Varie tä ten und Ras­
sen in dcr Obcrlausitz und dcn angrcnzenden Gebietcn. 

Nachtrag 

Während die vorstchendc Arbeit bcrcits im Druck war, crschien in den 
,.Entomologischcn Nachrichten W

, Bel. 12. NI'. 8, vom 22.0ktobcr 1968 e:nc Ar­
beit von M. BRAUNE übel' die "Formicidcll dcr Mcifmer Umgebung". Es wer­
de n 45 Arten bzw. Formen a ufgczählt, von denen l'ol1era coal'clala Latl'. Lepta· 

thorax a/finis Mayr und Tapilloma erralicul1l Latl'. dcn Charakter dcl' Wärme­
inscl um Meif;cn betonen. Sicbcn der genanntcn Arten bzw. Formcn kommcn 
in dcr Oberlausitz nicht vor. - Wohl abcr hat dicsc Landschaft insgcsamt 56 
Arten und Formcn, daruntcr 18. dic vom Gcbiet um Mciflen nicht genannt 
we rdcn. [-larpar;Oxelllls sublaevis Ny!.. Leplolllomx acerVOnl1ll v. lIigrescell5 

Ruzsky, FOl'll1ica picea Ny!. und For11l ica Ilralellsis Ruzsky beweiscn dcn star­
ken nordischen EinOufi der Oberlausitzcr Formicidenfauna. - Es ist a lso die 
ßRAUNEsche Fauna eine interessantc Ergänzung zu der der Obcrlausitz. 
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